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Wärmeübertragung I 
Lösung zur 2. Übung (Bilanz) 
 
Lösung Aufgabe 1. 
1) Beschreibung des Gegenstandes (Skizze).  
 
 
 
 
 
 
 
2) Gefragt ist ( )tTW  und t  (bis C 100 °== SW TT ). 

3) Grundgesetze:    abzuabzu HHWQQ
dt
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Bilanz um Tauchsieder:  W1000== elzu WQ &&  

4) Entwicklung nach den gesuchten Größen. Alles in die Gleichung einsetzen: 
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Variablen trennen und integrieren: 
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5) Mathematische Auflösung und Zahlenwert. 
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Aufgabe 3 Teil 1. 

 
 
 
 

Schematische Skizze zur Bilanz 

Bilanzraum:  
Wasser im Topf 

(ohne Topf und Sieder) 
zuQ&  

1) Schematische Skizze zur Bilanz 

Bilanzraum:  
Wasser mit Topf  

und Sieder 
elW&    abQ&  (Verluste) 

zuQ&
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2) Gefragt ist wieder ( )tTW  und t  (bis C 100 °== SW TT ). 

3) Grundgesetze:    abzuabzu HHWQQ
dt

dH &&&&& −++−=  

( ) ( )
dt
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0=== abzuzu HHQ &&& ;             W1000=elW& ;             ( )UWVVVab TTAkQQ −⋅⋅== &&  

4) Entwicklung nach den gesuchten Größen. Alles in die Gleichung einsetzen: 
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Variablen trennen und integrieren: 
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5) Mathematische Auflösung und Zahlenwert. 
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6) Diskussion 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Lösung Aufgabe 2. 
1) Beschreibung des Gegenstandes (Skizze).  
 
 
 
 
 
 
2) Gefragt ist ( )tTL  

3) Grundgesetze:    abzuabzu HHWQQ
dt

dH &&&&& −++−=  

dt
dTcM

dt
dH L

LpL ⋅⋅= , ;     ( )LOzu TTAQ −⋅⋅=α&  

0=== abzuab HHQ &&& ;    0=RührerW&  (wird vernachlässigt) 

4) Entwicklung nach den gesuchten Größen. Alles in die Gleichung einsetzen: 
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Variablen trennen und integrieren: 
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5) Mathematische Auflösung  
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Schematische Skizze zur Bilanz 

Bilanzraum:  
Wasser im Kessel 

(ohne Kesselwände und Heizschlange) 
zuQ& ;   RührerW&  
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Aufgabe 3 Teil 2. 
 
 
 
 
 
 
Enthalpie der Heizschlange ändert sich nicht (innen und außen const.=T ), daher zählt sie 
nicht zum Bilanzraum und die zugeführte Wärme ist analog zu Aufgabe 2 
2) Gefragt ist wieder ( )tTL  

3) Grundgesetze:    abzuabzu HHWQQ
dt

dH &&&&& −++−=  

( )
dt

dTcMcM
dt

dH L
SpSLpL ⋅⋅+⋅= ,, ;     ( )LOzu TTAQ −⋅⋅=α& ;     ( )ULVVab TTAkQ −⋅⋅=&  

0== abzu HH && ;    elRührer WW && =  

4) Entwicklung nach den gesuchten Größen. Alles in die Gleichung einsetzen: 
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Variablen trennen und integrieren: 
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5) Mathematische Auflösung  
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6) Diskussion 

Normierung Temperatur: 
AO

A

TT
TT
−
−

=θ , irgendwelche Zahlenwerte (z.B. aus Aufgabe 3 

Teil 1), Vernachlässigung der Rührerleistung (da klein gegenüber den andere Termen): 

1) Schematische Skizze zur Bilanz 

Bilanzraum:  
Wasser mit  

Kesselwänden  
zuQ& ;   RührerW&         abQ&  (Verluste) 
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Temperaturverlauf im Kessel
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